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Die Kraftfahrzeug-Ausfuhr der Bundesrepublik') 

Die Bundesrepublik Deutschland hat als Einfuhrland von Kraftfahrzeugen trotz relativ 

niedriger Zollsätze nur eine untergeordnete Bedeutung. Dagegen steht sie seit dem Jahre 

1956 nach Menge und Wert an erster Stelle aller Ausfuhrländer im Export von Personen-

kraftwagen und Kombiwagen sowie von Krafirädern aller Art und an dritter Stelle im 

Export von Liefer- und Lastkraftwagen. Die westdeutsche Ausfuhr von Kraftfahrzeugen 

und Kraftfahrzeugteilen ist seit 1950 mehr als doppelt so stark gewachsen wie die Gesamt-

ausfuhr der Bundesrepublik. Der Kraftfahrzeug-Aufenhandel ist zu einem für die Aufen-

handelsentwicklung der Bundesrepublik wichtigen Faktor geworden. 

Die westdeutsche Fahrzeugindustrie hat nach 
1948 in einem Maße, wie das bis dahin niemals 
der Fall war, auf den Auslandsmärkten Fuß 

fassen können. Das Schwergewicht dieser Ent-
wicklung bildete die Ausfuhr von Personenkraft-

wagen 2), die der Stückzahl nach von 1950 bis 
1957 - und zwar mit besonderer Intensität seit 
1953 - auf rund 727 vH zunahm. Die Ausfuhr 
von Lastkraftwagen und von Straßenzugmaschinen 

stieg im gleichen Zeitraum auf rund 400 v11 und 
die von Krafträdern aller Art auf rund 1820 vH. 

Sie hatte jedoch nach Menge und Wert eine 
geringere Bedeutung. 

Im Jahre 1938 hatte das Deutsche Reich 
a 

66 600 PKW, 12 600 LKW, 3 700 Zugmaschinen 
und 41600 Krafträder mit einem Gesamtwert 

von 161 Mill. RM exportiert. 

Struktur der Kraftfahrzeug-Ausfuhr der Bundesrepublik 

Fahrzeug [) 
1950 1953 1956 

Mill. 
DM 

vH milt. vH Mill. 
DM DM 

vH 

PKW, Kombi- und 
Krankenwagen . . . 

Omnibusse und Obusse 
LKW aller Art . . . . 
Straftenzugmaschinen . 
Krafträder aller Art. .  

Zusammen . . . . . 

233,85 
3,80 

71,15 
O,til 

14,89 

324,30 

72,1 
1,2 

21,9 
0,2 
4,6 

100.0 

578,8 
83,8 

254,8 
4,7 

65,2 

987,3 

58,6 
8,5 

25,8 
0,5 
6,6 

100,0 

1 686,1 
54,2 

59'2,7 
8,2 

151,9 

67,6 
2,2 

23,8 
0,3 
6,1 

493,1 100,0 

t) Jeweils einschl. von Fahrgestellen mit Motor; ohne Teile 
und Zubehör. 

1) Die verwendeten Zahlen sind u. a. den Statistischen Be 
richten" des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Arb. Nr. elza 
vom 18. 9. 57, entnommen. 

2) PKW. Kombiwagen und Krankenfahrzeuge zusammengefaßt; 
ohne selbständige Fahrgestelle. 

Die Gründe für die erhebliche Steigerung des 
Kraftfahrzeugexportes der Bundesrepublik be-
ruhen auf der Wechselwirkung zwischen der gün-
stigen Entwicklung der innerdeutschen Wirtschaft 
und der starken Nachfragesteigerung auf den 
Auslandsmärkten nach deutschen Wagen, wohei 

neben in den Preisen und Lieferfristen liegenden 

Momenten auch andere Faktoren, z. B. die 

wachsende Aufnahmebereitschaft des Auslands-
marktes für Mittel- und Kleinwagen (dies gilt in 
besonderem Maße für die USA), eine Rolle 
gespielt haben. Auch die Substitution der durch 

Rüstungsfertigung beanspruchten ausländischen 
Produktionskapazitäten durch die hierdurch nicht 
belasteten deutschen Kapazitäten ist zweifelsohne 
bei dieser Entwicklung wirksam gewesen. Da-
neben hat es die deutsche Kraftfahrzeugindustrie 
verstanden, durch eine Verbesserung ihres Kun-

dendienstes im Ausland, durch den Abschluß von 

Absatzverträgen mit oder durch den Erwerb von 

Kapitalbeteiligungen an ausländischen Groß-
firmen und über die Errichtung von eigenen 

Tochtergesellschaften im Ausland sich neue 
Märkte zu erschließen. 

Während im Jahre 1938 rund ein Viertel und 
im Jahre 1952 rund ein Drittel der Gesamterzeu-
gung der westdeutschen Kraftfahrzeugindustrie 
in den Export ging, sind es gegenwärtig über 

50 vH, wobei naturgemäß der Exportanteil bei 
den einzelnen Firmen unterschiedlich hoch ist. In 

diesem Industriebereich hat das stark gestiegene 
Auslandsgeschäft die seit 1950 durchgeführten 

'...•.,....•.•.•.•• 



-18-

Die Kraftfahrzeugausfuhr der Bundesrepublik 

Benennung Einheit 1950 1953 1954 1955 1956 1957 3) 

Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugteile [), gesamt 
Jährlicher Zuwachs   
Anteil an der westdeutschen Gesamtausfuhr . 

PKW 2)   
Kombiwagen 2)   
Krankenauto9 2)   
Omnibusse und Obusse 2)   
LKW aller Arte) 
Strafienzugmaschinen 2)   
Motorräder  
Motorroller   
Motorfahrräder   
Fahrräder mit Hilfemotor (Mopeds)   

Mill. DM 
vH 
vH 

1000 Stück 

Stück 
1000 Stück 

394,7 

4,7 

• 66,9 

0,3 

104 

} 16 

1283,3 
22,4 
6,9 

134,0 
5,8 
0,4 
0,8 

19,3 
353 
45,8 
4,7 
8,2 
4,8 

1931,8 
4'2,7 
8,8 

229,0 
13,7 
0,5 
0,9 

31,1 
206 
54,0 
16,6 
8,6 

57,3 

2621,3 
35,7 
10,2 

332,9 
23,1 
0,6 
0.9 
39,0 
326 
50,2 
30,6 
5,8 

118,6 

3130,5 
19,4 
10,2 

389,4 
30,5 
0,5 
0,9 

44,1 
490 
45,1 
44,9 
5.3 

142,6 

3407,3 
8,8 
9,6 

} 488,9 

56,9 
420 
44,1 

55,9 

191,6 

t) Einschl. von Fahrgestellen und sämtlichen Zubehörs. - 2) Ohne selbständige Fahrgestelle. - 9) Geschätzt auf 
Grund der Ergebnisse der ersten 11 Monate. 

Investitionen, die über die erhöhte Massen- Und 
Serienfertigung zu degressiven Stückkosten führ-
ten, zum großen Teile erst möglich gemacht. 
Diesem Vorteil steht als potentieller Nachteil die 

starke Abhängigkeit vom Auslandsgeschäft gegen-
über. Es ist die gleiche Situation, wie sie für alle 
stark exportorientierten Industriezweige der 

Bundesrepublik besteht. Zur Gefahr könnte die 
Exportabhängigkeit insbesondere bei einer star-

ken Konzentration des Absatzes auf wenige Ab-

nehmer werden, weil dann der Ausfall eines 

Abnehmers oder auch nur Störungen im Handels-
verkehr mit ihm schwerwiegendere Auswirkun-

gen haben müßten als bei einer starken Streuung 
des Absatzes. 

Die Hauptahnehmerländer des westdeutschen Exports 

an Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeugteilen und -zubehör 

in vH t) 

Länder 1950 1953 1954 1955 1956 1957 2) 

Belgien-Luxemburg 
Dänemark  
Niederlande . . .   
Osterreich  
Schweden   
Schweiz   
Südafrikan. Union   
Kanada   
USA   
Argentinien . . . 
Indien   
Australien   

13,3 12,6 11,6 9,5 10,5 8,2 
5,8 7,4 7,5 4,2 3,9 3,2 

17,6 8,6 9,6 9,1 7,6 5,2 
2,2 3,5 6,9 8,9 6,1 6,0 

19,2 10,9 13,0 12,3 11,3 10,0 
11,5 9,0 7,4 6,8 6,5 6,6 
2,5 1,5 1,5 2,2 2,2 3,2 
0,0 0,8 0,7 1,3 2,4 3,3 
0,6 1,7 2,7 7,0 9,8 15,6 
1,6 7,9 2,9 3,0 2,4 3,0 
0,1 0,3 2,7 1,9 3,3 2,6 
0,1 0,6 1,5 1,9 1,9 1,4 

Zusammen .... 74,5 64,7 68,0 6R,1 67,9 68,3 

t) Gemessen am Exportwert. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Die Konzentration der westdeutschen Kraft-
fahrzeugausfuhr auf einzelne Länder hat sich in 
den letzten Jahren bemerkenswert verringert. 

Von den zwölf wichtigsten Kundenländern 
nahmen 1950 nur vier Länder 62 vH des west-

deutschen Exports auf, wobei jedes dieser Länder 
mit mehr als 10 vH am Exportabsatz der Bundes-

republik beteiligt war. 1957 erreichten nur noch 
zwei Länder Quoten von über 10 vH, darunter 

insbesondere die USA. Die Möglichkeit einer 
weiteren Absatzsteigerung auf überseeischen 
Märkten wird durchaus günstig beurteilt, und 

auch das allmähliche Hineinwachsen in den west-
europäischen Gemeinsamen Markt dürfte sich 

eher absatzfördernd als -hemmend auswirken, weil 
der Zollabbau innerhalb des EWG-Gebietes in 
erster Linie der Bundesrepublik zugute kommen 
wird. So beträgt zum Beispiel die heutige Zoll-
belastung der Kraftwageneinfuhr in Frankreich 
62,3 vH. Sie erhöht sich bei Fahrzeugen über 
16 PS auf 72,3 vH. In Italien werden die impor-
tierten Wagen bis 1500 ccm Hubraum mit 59,1 vH 

und die größeren Wagen bis 4000 ccln mit 
53,2 vH Zoll belegt. 

Sollte trotzdem eines Tages - und wenn auch 
nur für gewisse Fahrzeugtypen - die Notwendig-
keit bestehen, Rückgänge im Auslandsgeschäft 
durch einen erhöhten Inlandsabsatz auszu-
gleichen. so könnte dafür unter anderem eine 
den Gebrauchtwagenhandel im Inland fördernde 
Handhabung der Kraftfahrzeugsteuer sicherlich 
mit Erfolg eingesetzt werden, weil hierdurch 

weitere Käuferkreise erschlossen werden könn-
ten. Als Folge der erhöhten Nachfrage nach 
Gebrauchtwagen wären dann auch solche Kraft-

wagenbesitzer, die die Kosten der Fahrzeug-
haltung nicht steuerlich abschreiben können, eher 
als gegenwärtig in der Lage, den vorhandenen 
durch einen neuen Wagen zu ersetzen. Einen 
Sonderfall stellt die Produktion von schweren 

Lastkraftwagen dar, deren Inlandsabsatz durch 
die einschlägigen Gesetze stark gedrosselt wird, 

so daß hier der Export die einzige Möglichkeit 
bieten könnte, die Produktion etwa auf ihrem 
bisherigen Stande zu halten. Trotzdem ist im 
Jahre 1957 die Erzeugung von LKW mit einer 
Neun-Nutzlast von über 3 t bereits zurück-
gegangen. 

Anteil der IIauptexportländer an der Weltausfuhr 
von Personenkraftwagen t) 

in v14 2) 

Länder 1952 1953 1954 1955 1956 

Bundesrepublik. . 
Frankreich . . . . 
Grofibritannien .   
Italien   
Vereinigte Staaten 
Kanada  

Zugammen . . . . 

14,6 19,5 26,2 30,7 34,8 
12,0 11,2 11,0 11,8 12,5 
40,2 36,8 34,0 27,8 24,0 
2,8 3,7 4,0 5,3 6,5 

21,3 22,2 19,4 18,9 15,3 
6,1 3,9 0,8 1,9 1,'2 

97,0 97,3 95,4 96,4 94,3 

t) PKW, Kombi- und Krankenwagen. - 2) Gemessen an der 
exportierten Stückzahl. 
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Der Kraftwagenexport der Bundesrepublik 
traf auf den Auslandsmärkten bei den Personen-
kraftwagen vorwiegend auf die Konkurrenz Groß-
britanniens, der Vereinigten Staaten, Frankreichs 
und Italiens, bei den Lastkraftwagen auf die 
Konkurrenz der drei erstgenannten Länder und 
bei den Krafträdern außerdem auf die Konkur-
renz aus Österreich und den Niederlanden. Diese 
Außenhandelskonkurrenten, die zum Teil die 
Kraftfahrzeugeinfuhr durch hohe Zollmauern 
behindern, spielten verständlicherweise als Ab-
nehmer deutscher Fahrzeuge für ihren jeweiligen 
Konkurrenzbereich bisher eine untergeordnete 
Rolle. Lediglich die USA sind als Bezieher deut-
scher PKW und die Niederlande, Großbritannien, 
die USA und Österreich als Bezieher deutscher 
Krafträder hervorgetreten. 

Die Kraftfahrzeugausfuhr der Bundesrepublik 
nach Erdteilen 

in vH t) 

Erdteile 1953 1953 1954 I 1955 1956 

Europa   
Afrika   
Amerika   
Asien .   
Australien/Ozeanien 

Personenkraftwagen 2) 

76,5 
9,4 

11,3 
2,7 
0,1 

76,5 
6,7 

12,8 
3,8 
0,2 

Lastkraftwagens) 
Europa   68,0 
Atrika   5,8 
Amerika   23,0 
Asien .   2,9 
Australien/Ozeanien 1 0,3 

70,9 
8,9 

13,8 
6,4 
0,0 

75,4 
7,1 

12,1 
3,6 
1,8 

56,8 
9,7 

17,3 
15,4 
0,8 

Omnibusse und Obusse 4) 
Europa   
Afrika   
Amerika   
Asien   
Australien/Ozeanien 

Europa   
Afrika   
Amerika   
Asien .   
Australien/Ozeanien 

39,3 
7,2 

53,1 
0,4 

21,0 39,6 
3.1 2,5 

73,8 27,5 
2,1 30,4 
0,0 - 

Krafträder 
66,5 72,8 
3,5 3,6 

17,4 11,2 
12,3 11,8 
0,3 0,6 

82,8 
4,7 
6,9 
4,3 
1,3 

67,2 
7,6 

18,4 
4,3 
2,5 

55,0 
12,7 
13,5 
17,4 
1,4 

40,7 
14,8 
30,5 
14,0 

76,5 
5,'2 
7,6 
8,9 
1,8 

60,2 
7,1 

25,2 
4,8 
2,7 

50,7 
11,7 
17,9 
18,3 
1,4 

49,2 
11,9 
17,3 
21,5 
0,1 

66,0 
7,1 

10,4 
14,4 
2,1 

t) Gemessen an den Ausfuhrwerten (nach Verbrauebsländernl. -
2) PKW, Kombi- und Krankenwagen einsrhl. von Fahrge-
stellen. - s) LKW, 1)reiradwagen mit Motor, Elektrolastwagen, 
Fahrgestelle für LKW und Spezialfahrzeuge mit Motor. -
4) Einschl. von Fahrgestellen. 

Der auf Europa entfallende Anteil an der Aus-
fuhr westdeutscher Personen- und Lastkraftwagen 
ist von 1952 bis 1956 erheblich zurückgegangen, 
während er bei Omnibussen und Obussen - nach 
einer starken Reduzierung im Jahre 1953 als 
Folge eines kurzfristig ungewöhnlich hohen Ver-
brauchsanteiles von Argentinien mit allein 70,4 vH 
- gestiegen ist. Bei der Ausfuhr von Kraft-
rädern ist der europäische Marktanteil nach wie 
vor am höchsten. Es muß hierbei jedoch stets der 
mit 65 bis 70 vH sehr hohe Wertanteil der Aus-
fuhr von Personenkraftwagen an der gesamten 
Kraftfahrzeugausfuhr und die im Verhältnis 
dazu geringe Bedeutung der übrigen Ausfuhr-
bereiche dieser Branche im Auge behaltenwerden. 

Das Schwergewicht der westdeutschen PKW-
Ausfuhr liegt bei den Wagen mit einem Hubraum 

von 1 1 bis 1,5 1. Auf diese Wagenklasse entfielen 
bisher stets etwa 65 bis 70 vH der PKW-Ausfuhr. 
Der durchschnittliche Export-Stückwert dieser 
Fahrzeuge sank von 3684 DM im Jahre 1952 bis 
1955 auf 3421 DM und stieg danach wieder leicht. 
Besonders hoch ist vor allem seit 1956 der Anteil 
dieser Fahrzeuggröße bei der Ausfuhr nach 
Amerika (1956 = 77,2 vH) und Australien/ 
Ozeanien (1956 = 91,5 vH). In den USA haben 
diese MitteIwagen - dort als Kleinwagen ange-
sehen - als sogenannte Zweitwagen starken An-
klang gefunden. Von den im Jahre 1957 impor-
tierten deutschen Kraftfahrzeugen (1955 = 
46 vH, 1957 = 42 vH der Kraftfahrzeugeinfuhr 
der USA) entstammten knapp 77 vH dem Volks-
wagenwerk. 

Der Anteil der Fahrzeugklassen an der Ausfuhr 
in vH 

Kategorie I 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 

Hubraum Personenkraftwagen 

bis 1 1 3,6 
über 1 1,5 1 62,1 
„ 1,5„ 2 1 10,0 
„ 2 „ 3 1 24,0 
„ 3 1 0,3 

5,3 
71,0 
12,1 
11,4 
0,2 

7,1 
59,7 
14,8 
18.3 
0,1 

6,3 
68,3 
10,4 
14,9 
0,1 

N u t z 1 a 9 t Lastkraftwagen 

bis 2 t I 67,1 
über 2 t 32,9 

75,4 1 83,6 81,2 
16,4 18,8 

7,4 
64,9 
11,6 
15,9 
0,2 

80,7 
19,3 

Auch bei der LKW-Ausfuhr nahmen Amerika 
und Australien/Ozeanien mit 89,3 und 99 vH im 
Jahre 1956 überdurchschnittlich viele Fahrzeuge 
der Nutzlast bis 2 t und damit des Typs auf, der 
im westdeutschen Export seiner Kategorie ein-
deutig an der Spitze rangiert. 

Die in den letzten Jahren kräftig gestiegene 
westdeutsche Produktion von Kleinwagen bis 1 1 
Hubraum hat ihren Ausfuhranteil seit 1954 nicht 
mehr wesentlich steigern können. Ihr absoluter 
Ausfuhr-,vert hat sich jedoch in der gleichen Zeit 
sehr stark erhöht. Der Zug zur Konzentration auf 
große Erzeugergruppen, wie er bei der Fahrzeug-
industrie für die Produktion von PKW mit mehr 
als 1 1 Hubraum schon zu verzeichnen ist, wird 
auch bei den Kleinwagenherstellern im Hinblick 
auf eine auch weiterhin erfolgreiche Pflege des 
Auslandsgeschäftes kaum zu umgehen sein, zumal 
dort die Konkurrenz mit ausländischen Produ-
zenten in Zukunft stärker werden dürfte. Dies 
gilt in verringertem Maße auch für den im 
Rahmen zier Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft zu schaffenden Gemeinsamen Markt, der 
jedoch insgesamt der westdeutschen Kraftfahr-
zeugindustrie trotz der italienischen und franzö-
sischen Konkurrenz gute Absatzchancen bieten 
wird. Auch die zur EWG gehörenden afrikahhi-
se hen Gebiete werden für die westdeutsche Kraft-
fahrzeugindustrie einen sehr aufnahmefähigen 
Markt bilden, in der Periode der Erschließungs-
und Investitionsvorhaben besonders für den Ab-
satz von Lastkraftwagen, bei denen der afrikani-
sche Marktanteil bisher verhältnismäßig gering 
war. 
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Der Eintritt in das Jahr 1958 vollzog sielt für die Westberliner 
Wirtschaft weiterhin unter dem Zeichen einer abgeschwächten Konjuhik-
tur. Die nun vorliegenden statistischen Ergebnisse der Wirtschafts-
tätigkeit im vierten Quartal 1957 zeigen das niedrigste Wachstum in 
den letzten Jahren. Der Produktionsindex der verarbeitenden Indu-
strie lag im letzten Vierteljahr nur um 4 vH über dem Stand des Vor-
jahrs; ein Ergebnis, zu dem vor allem der Produktionsrückgang in den 
Investitionsgüterindustrien von 4 vH beitrug. Aber auch die Ver-
brauchsgütererzeugung erhöhte sich mit einer Zuwachsrate von 9 vH 
weniger als zuvor. 

Das Jahresergebnis der industriellen Produktion lag um reichlich 
6 vH über dem von 1956 (Produktionsmittelindustrien 3 vH, Ver-
brauchsgüterindustrien 12 vH). Verglichen mit der Zuwachsrate des 
Jahres 1956 von fast 14 vH hat sich der Produktionsfortschritt im ab-
gelaufenen Jahr auf die Hälfte verringert. Damit wurde West-Berlin in 
der Veränderung der Wachstumsgeschwindigkeit sogar stärker betroffen 
als Westdeutschland, wo - vor allem wegen des niedrigeren Investi-
tionsgüteranteils an der Produktion - die Industrieerzeugung sich 1957 
noch um 5 vH, gegenüber 8 vH 1956, erhöht hatte. Die Gleich-
heit des Wachstums beider Wirtschaftsgebiete in 1957 unterstreicht 
wiederum die große wirtschaftliche Verflechtung Berlins mit der 
Bundesrepublik. Tatsächlich kann die Bedeutung des westdeutschen 
Absatzmarktes, der mehr als 60 vH der Berliner Industrieerzeugung 
aufnimmt, überhaupt nicht überschätzt werden. Die gesamten Waren-
lieferungen in die Bundesrepublik beliefen sich nach den Unterlagen 
über die Umsatzsteuerrückvergütung im Jahre 1957 auf 4,4 Mrd. DM. 
Sie lagen damit um 11 vH höher als 1956, während der entsprechende 
Zuwachs 1956 gegenüber 1955 rd. 19 vH betragen hatte. 

Der Anteil der Ausfuhren am gesamten Umsatz der Westberliner 
Industrie war mit etwas mehr als 10 vH wesentlich geringer als der 
Absatz ins Bundesgebiet. Dennoch war der Export deshalb von hoher 
Bedeutung, weil hier die Entwicklung auch im Jahre 1957 noch aus-
gesprochen gut war: Der Auslandsabsatz der Berliner Industrie erhöhte 
sich im abgelaufenen Jahr um rd. 20 vH und blieb damit nur wenig 
hinter der Zuwachsrate von 1956 (23 vH) zurück. Deshalb können die 
Folgen einer etwaigen Beeinträchtigung des Westberliner Industrie-
exports durch eine ungünstige weltwirtschaftliche Entwicklung nicht 
außer acht gelassen werden. 
Die Auftragseingänge für den gesamten Absatz ins Ausland und ins 

Bundesgebiet dürften sich 1957 um reichlich 10 vH erhöht und damit 
im Rahmen des Wachstums der Auslieferungen gehalten haben. Die 
Aufnahmebereitschaft für Westberliner Waren war und ist somit immer 
noch relativ gut. Tatsächlich müßte auch eine weitere Abschwächung der 
auswärtigen Nachfrage zu einer Beeinträchtigung der wirtschaftlichen 
Wiedergesundung Berlins führen. Es bleibt daher zu hoffen, daß ins-
besondere der Absatz nach Westdeutschland die gegenwärtigen Zuwachs-
raten nicht mehr unterschreitet. 

Zunahme von Produktion und Auftragseingang in der 

Westberliner Industrie 

in vH gegenüber dem jeweiligen Vorjahrsstand 

Zeit 

Produktion Auftragseingang 

Ins- 
gesamt 

Produk- I Konsum 
tions-

güter 

Ins Heu.- - Konsum-

gesamt güter 

1954   22.6 26,4 20,3 24,6 33,0 13,0 
1955   23,7 29.9 14,7 22,4 26,8 15,1 
1956   13,8 12,6 14,7 6,7 1,5 16,9 
1957   6,4 3,1 12,0 1)5,9 1)4,3 1)8,0 

1956 I. Vj. 16,3 17,7 15,3 -5,5 -13,0 12,5 
IL „ 12,9 15,1 9,3 , 11,0 8,2 15,1 

11,5 9,0 17,3 3,6 - 1,1 14,8 
IV. 10,6 8,3 15,0 17,5 13,3 23,0 

1957 I. Vj. 6,0 3,2 13,3 9,2 9,6 8,5 
11. „ 7,6 3,0 16,1 6,0 5,5 6,3 
111. „ 7,5 5,2 10,9 9,8 6,6 14,7 
IV. „ 4,3 - 3,8 9,4 4)-2,7 4)-6,8 4)2,7 

1) Jan./Nov. 1957. - 2) Okt./Nay. 1957. 
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BERLIN` 
blonatl. Zehlenüberairltt 

Gegenstand Einheitt) 

1956 1957 

Juni Juli Aug. 

Anzahl der Werktage: 26 26 1 27 

Sept. 

25 

Okt. Nov. 

27 25 

Dez. Mai 1 Juni Juli Aug. Sept. I Okt. I Nov. Dez. 

24 25 23 27 27 1 25 1 27 25 1 24 

Industrie') 
Auftragseingang   

dav. Produktionsmittelindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie . 

Umsatz   
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchsgüterindustrie . 
Beschäftigung   
Lohn je Arbeiterstunde   
Produktion z)   

dar. Energie   
Verarbeitende Industriell)   
dav. Produktionsmittelindustrie  
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Giefiereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau. . .   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Verbrauchsgüterindustrie 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung   
Papier   
Druck   
Leder und Textil  
Bekleidung   
Nahrunge- und Genußmittel 

Baugewerbe¢) 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   

dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung   
ausschl. 

Umsatz in DM West  

1952 = 100 

Mill. DM 

1000 
DM 

1936 = 100 

S 

S 

E 
S 
S 

230 
196 
284 

460,5 
275,1 
185,4 
261,8 
1,84 
105 
249 
100 
97 

177 
175 
29 

137 
76 
48 
127 
60 
59 
106 
148 
87 

133 
39 

111 
140 
130 

175 
190 
156 

451,4 
275,4 
17 6,0 
263,6 
1,97 
104 
235 
99 
96 

179 
152 
31 

135 
80 
50 

124 
56 
61 

105 
141 
82 

125 
40 

103 
143 
131 

162 
173 
149 

497,3 
258,1 
239,2 
265,9 
1,94 
107 
246 
103 
88 
200 
176 
28 

121 
70 
50 
108 
69 
fil 

133 
144 
92 

138 
38 
112 
271 
134 

183 
183 
183 

559,4 
307,0 
252,4 
266,7 
1,82 
123 
261 
120 
107 
179 
190 
30 

137 
84 
54 

142 
75 
61 

148 
152 
111 
154 
45 
125 
295 
141 

193 
200 
183 

564,5 
277,3 
287,2 
267,4 
1,76 
120 
290 
115 
98 

184 
202 
29 

147 
85 
52 
119 
62 
63 

151 
154 
107 
159 
57 
133 
296 
148 

256 
227 
302 

550,7 
289,9 
260,9 
286,2 
1,81 
124 
312 
119 
107 
147 
208 
35 

157 
89 
63 

134 
83 
64 

143 
169 
109 
164 
54 

145 
221 
166 

217 
237 
189 

501,8 
291,0 
210,8 
262,0 
1,92 
118 
313 
112 
108 
113 
168 
33 

142 
98 
54 

136 
87 
62 

120 
154 
103 
151 
59 
123 
122 
170 

Anzahl 
1000 

1936 = 100 

1000 DM 

E 
S 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . . 
Lieferungen nach Westdeutechland 8)   
Wert der Ursprungsbescheinigungen 7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straffe   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straffe   
Binnenschiffahrt   
Luftfracht   

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt   

Selbst. u. mithelf. Fam. Angeh. .   
Arbeitnehmer 8)   

Arbeitslose, insgesamte)   
„ in vH der Arbeitnehmer   

Sozialeinkommen 
dar. Renten 10)   

Alu und Alfü  

Mill. DM 

1000 t 

S 

1000 E 

vH „  

Mill. DM S 

53187 
1163 
487 

68 
63 

49407 

55952 
1194 
506 

70 
67 

55756 

57157 
1224 
5'27 

71 
68 

62830 

57303 
1219 
532 

77 
75 

60421 

56557 
1244 
543 

73 
71 

62258 

53646 
1153 
489 

72 
69 

59358 

46504 
1016 
409 

64 
61 

58395 

197 230 
206 199 
186 280 

522,3 466,5 
273,3 266,2 
249,0 200,3 
270,4 27'2,2 
2,05 2,20 
115 115 
271 252 
111 111 
97 105 

199 203 
184 195 
36 35 
120 122 
84 96 
64 55 

117 132 
69 75 
64 60 

140 124 
167 169 
79 81 
146 132 
47 46 
136 129 
240 156 
162 171 

199 
198 
202 

501,1 
283,4 
217,7 
275,6 
2,19 
106 
251 
10.2 
95 

189 
172 
32 

104 
84 
48 

122 
61 
56 

117 
164 
76 

132 
45 

116 
146 
161 

175 
184 
163 

575,6 
302,4 
273,2 
280,0 
2,13 
119 
264 
116 
101 
223 
200 
32 

132 
76 
48 

136 
64 
54 

145 
164 
90 

134 
44 
130 
269 
167 

197 
200 
195 

632,8 
328,4 
304,4 
281.1 
2,00 
131 
290 
128 
109 
201 
211 
38 

120 
80 
58 

149 
78 
60 

166 
175 
106 

o) 152 
51 
156 
313 
191 

201 
200 
203 

632,7 
291,5 
341,2 
283,0 
1,95 
1'27 
310 
123 
100 

o)203 
o) 213 

33 
117 
83 

o) 50 
130 
58 
58 

168 
169 
102 

0)151 
55 

166 
323 
192 

236 
198 
295 

590,0 
293,7 
296,3 
280,6 
1,99 

122 
105 
171 
213 
35 

119 
84 
52 

138 
77 
63 

155 
189 
106 
166 
56 

185 
218 
204 

116 
108 
137 
175 
35 
137 
91 
56 

144 
73 
60 

131 
194 
94 

146 
61 

173 
105 
199 

50392 52123 
1081 1056 
440 417 

68 73 
66 69 

51069 53877 

53819 
1107 
440 

65 
63 

60603 

54733 
1151 
483 

67 
65 

64330 

53478 
1090 
467 

69 
67 

64272 

52660 
1071 
468 

63 
61 

65240 

51300 
1072 
462 

68 
66 

62968 

411,5 
275,1 
304,1 
57,5 

570,4 
214,1 
231,8 
124,5 

101,6 
19,5 
72,1 
7,8 
2,2 

1008 
138 
870 
111 
11 

61,9 
11,9 

437,1 
262,7 
289,5 
57,9 

674,8 
218,9 
232,9 
223,0 

97,3 
17,8 
65,2 
12,'2 
2,0 

1021 
138 
883 
102 
10 

46,6 
10,6 

435,4 
290,9 
315,9 
52,0 

650,8 
203,2 
236,8 
210,8 

102,4 109,9 
19,3 I 22,0 
67,7 I 68,0 
13,5 18,0 
- 1,9 1,9 

454,8 
304,5 
355,3 
63,3 

652,8 
209,7 
240,1 
203,0 

1032 
138 
894 
94 
10 

45,9 
9,8 

1033 
138 
895 
91 
9 

45,2 
8,7 

487,3 
329,6 
447,5 
62,4 

680,2 
226,1 
252,7 
201,4 

119,9 
2'2,9 
73,5 
21,3 
9,2 

1028 
138 
890 
91 
9 

46,0 
9,0 

483,0 
331,4 
402,3 
73,0 

633,1 
226,7 
223,3 
183,1 

111,6 
22,8 
67,7 
19,2 
1,9 

1018 
138 
880 
107 
11 

46,0 

433,6 
297,7 
3'20,1 
72,0 

560,6 
188,8 
203,1 
168,7 

99,4 
19,7 
56,9 
21,2 
1,6 

1003 
138 
865 
119 
12 

55,8 
9,9 , 12,5 

476,8 
321,4 
376,3 
74,6 

643,7 
185,6 
217,4 
240,7 

114,8 
23,0 
67,8 
22,5 
1,5 

1033 
138 
895 
97 
10 

73,5 
11,5 

430,4 
302,2 
321,6 
68,1 

572.2 
189,7 
207,2 
175,3 

106,4 
18,3 
63,9 
2'2,7 
1,5 

1038 
138 
900 
95 
10 

462,4 
319,4 
332,9 
73,1 

588,3 
200,6 
242,6 
145,1 

112,6 
18,4 
72,9 
20,1 
1,2 

138 

79 
8 

79,2 80,0 
10,5 11,3 

494,3 
338,1 
383,4 
69,5 

711,0 
209,7 
245,8 
255,5 

123,0 
19,4 
68,8 
33,4 
1,4 

138 

71 
7 

78,7 
8,8 

506,7 
348,4 
386,9 
74,1 

596,9 
170,5 
239,7 
187,3 

112,1 
19,6 
67,5 
23,7 
1,3 

1019 
138 
911 
69 
7 

80,0 
7,8 

537,3 
363,7 
468,7 
83,6 

699,1 
208,6 
241,8 
248,7 

127,8 110,6 
22,0 19,6 
72,5 66,6 
31,9 23,1 
1,4 1 1,3 

508,3 
365,8 
407,5 
81,2 

654,5 
189,1 
229,1 
236,3 

67 
7 

81,8 
8,1 

1 

78 
8 

8,2 

482,2 
335,0 
3-14.8 
83,7 

113 
1'2 

Lebenshaltungskosten   
dar. Ernährung   

Hausrat   
Bekleidung.   

West-Berlin in vH der BRD . . .   
„ „ von Hamburg   

W echselkurse ll)  

1950 = 100 

BRD = 100 
Hbg. = 100 

D 

DM-Ost D 

109,7 
116,6 
106,3 
101,4 
104,8 
96,9 

109,8 
116,4 
106.3 
101,6 
105,1 
96,7 

109,6 
115,8 
106,5 
101,6 
104,8 
97,2 

110,1 
116,8 
109,5 
101,8 
105,1 
91,5 

110,0 
116,6 
106,9 
102,0 
105,1 
96,9 

110,4 110,2 
117,0 116,2 
107,6 108,2 
102,1 102,2 
104,5 104,5 
96.7 96,7 

112,0 
116,1 
110,6 
104,7 
106,3 
98,1 

112,4 113,8 
116,7 119,6 
110,9 110,7 
105,0 105,0 
105,6 105,9 
98,3 97,8 

113,9 
119,7 
111,0 
105,4 
106,2 
98,6 

113,7 
119,1 
111,2 
106,0 
105,9 
98,4 

114,7 
120,9 
111,3 
106,2 
106,1 
98,4 

114,8 
121,0 
111,2 
106,7 
106,1 

115.0 
120,9 
111,2 
107,0 
105,5 

3,97 3,91 4,06 4,10 4,11 4,32 4,22 

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern 
-ar imsatzsteuer   
„ Lohnsteuer,  

Einkommensteuer   
„ KSrperschaflssteuer   

Mill, DM S 

Zentralbank 
Abgabe von Zentralbankgeld  

dav, an Öffentliche Hand   
„ an Banken und Wirtschaft.   

davon 
Refinanzierung d. Kreditinstitute 
Veränderung der Einlagen. .   

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. .   

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
Fi genkapitalfinanzierungtz) . . .   
Einlagen 
dav. Sichteinlagen '   
„ Termineinlagen  
• Spareinlagen . . . . 

Mill* DM 

Mill. DM 

S 

E 

139,6 
30,9 
15,5 
28,8 
24,2 

116,9 
34,0 
18,3 
6,6 
5,6 

154,5 
32,2 
19,8 
5,4 
5,5 

1.91,3 
$2,2 
21,0 
28,5 
28,7 

125,6 
37,9 
21,5 
5,2 
6,0 

158,5 
34,6 
20,7 
4,9 
1,5 

174,6 
34,6 
20,6 
35,9 
35,5 

+ 42,0 
+ 44,4 

2,4 

- 18,1 
+l5,7 

1046,0 
243,1 
102,2 

1319,7 
849,2 
42,0 

1905,9 
742,4 
544,0 
619,5 

-115,9 
- 61,3 
- 54,6 

- 32,2 
-22,4 

1039,9 
256,3 
108,6 

1339,7 
858,6 
42,4 

1920,0 
747,1 
547,0 
625,9 

+ 41,5 
+ 64,1 
-22,6 

+ 14,3 
- 8,3 

1031,7 
267,1 
108,4 

1375,6 
880,9 
46,3 

1959,2 
750,7 
574,6 
633,9 

- 11,6 
+ 16,8 
-28,4 

- 7,9 
-20,5 

1052,2 
278,8 
108,1 
1383,3 
881,3 
50,8 

2038,0 
789,1 
607,2 
641,7 

+ 3,0 
- 0,2 
+ 3,2 

- 21,0 
+ 24,2 

1058,4 
266,7 
108,5 

1402,1 
890,1 
51,3 

2075,9 
808,7 
615,4 
651,8 

- 67,6 
-48,9 
-18,7 

- 7,1 
-11,6 

1076,4 
285,8 
116,2 

1416,5 
895,0 
50,6 

2103,5 
818,6 
634,6 
650,3 

+ 37,2 
+ 82,5 
-45,3 

+ 7,6 
-52,9 

1107,3 
288,7 
119,4 

1416,3 
878,3 
49,9 

2195,1 
864,9 
646,3 
683,9 

4,19 4,14 4,15 4,26 4,31 4,13 3,98 3,94 

159,9 
35,3 
14,8 
6,4 
1,7 

170,2 
34,3 
16,7 
35,2 
32,0 

128,6 
34,3 
17,9 
7,0 
4,1 

170,9 
34,8 
24,0 
5,1 
3,1 

176,0 
36,7 
18,7 
35,8 
33,3 

134,4 
38,8 
20,6 
5,1 
4,5 

181,9 
37,8 
20,'2 
3,7 
2,5 

199,2 
38,5 
17,9 
40,6 
42,2 

+ 6,3 
-10,9 
+ 17,2 

+ 5,7 
+11,5 

1087,4 
318,4 
118,6 
1457,9 
883,9 
53,4 

2323,9 
866,7 
683,9 
773,3 

- 68,0 
- 27,0 
-41,0 

- 9,0 
-32,0 

1077,4 
346,1 
120,5 

1441,1 
868,4 
53,4 

2379,0 
88'2,0 
712,4 
784,6 

+ 68,5 
+ 66,8 
+ 1,7 

+ 0,5 
+ 1,2 

1084,5 
369,0 
130,4 

1457,6 
881,8 
53,4 

2391,0 
898,3 
699,5 
793,2 

+ 15,1 
+ 23,8 
- 8,7 

-16,1 
+ 7,4 

1105,9 
380,4 
145,0 

1487,0 
904,3 
53,5 

2464,6 
906,3 
750,7 
807,6 

-70,1 
+ 3,4 
-73,5 

+ 0,2 
-73,7 

1174,1 
371,7 
147,4 

1458,0 
873,0 
53,4 

2583,1 
967,9 
795,1 
820,1 

+ 83,8 
+ 23,0 
+ 60,8 

+ 3,6 
+57,2 

1180,1 
392,9 
146.9 

1476,3 
882,7 
54,2 

2568,4 
974,3 
756,2 
837,9 

-59,5 
-32,5 
-27,0 

-11,2 
-15,8 

1202,8 
406,8 
147,'2 

1512,0 
894,9 
54,3 

263'1,3 
1007,4 
770,8 
854,1 

•) West-Berlin. - t) D - Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, - Kursive Zahlen: vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Betriebe mit mehr als 10 Beschäfligten. - 2) Finsell. Bau u. Energie. - 8) Ohne Bau u. Energie. - 4) Ohne Paunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. -
e) Auf Grund von Warenbegleitscheinrn. - 7) Belege für die Bäckerstatt ung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - 8) In West-Berlin Beschäfigte, 
einschl. Heimarbeiter. - 0) Einschl. Heimarbeiter. - 10) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. -
1s) Aus Gegenwertmitteln. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Virtscluftsferscbung handelt, entstanmen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen V irtsel af, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 


